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Ein Händchen für alte Bahnen
Laura Brandt (19) und Luka Busic (26) werden Industriemechaniker bei den KVB

SERIE

Das lernen
junge
Kölner
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Sie nehmen eine Bahn komplett
auseinander, bereiten alte Teile
auf, verbauen neue. Dann soll
dieBahnwiederaufdieSchienen
zurück und tausende Fahrgäste
befördern. „Etwas Handwerkli-
ches hat mir einfach besser ge-
fallen als ein Bürojob“, sagt Lau-
ra Brandt (19). Sie macht eine
Ausbildung zur Industrieme-
chanikerin bei den Kölner Ver-
kehrs-Betrieben (KVB). Luka
Busic(26) istebenfalls imdritten
Lehrjahr.Zunächsthatteernach
dem Abitur ein Maschinenbau-
Studium angefangen, „aber das
warmirzupraxisfern“,erklärter.

Seit einiger Zeit schon wer-
den Bahnen, die in den 1980ern
von der Firma Düwag gebaut
wurden, nicht ausgemustert,
sondern in Eigenregie von den
KVB entkernt und anschließend
technischaufdenneustenStand
gebracht. Danach fährt die alte
21er-Serie als 24er-Serie weiter.
Der Umbau dauert monatelang.
Die Azubis arbeiten mit, lernen
so jedesDetail der Bahn kennen.

Auch in der Lehrwerk-
statt am Parkgürtel
wird gerade umge-
baut, sie soll eben-
falls modernisiert
werden.DerAusbil-
dungsbetrieb läuft
weiter. Azubis haben
ihre Unterlagen auf
großenTischenausgebrei-
tet, Lehrbücher sindaufgeschla-
gen,DrehmaschinenundFräsen
nebenanderemtechnischenGe-
räteinsatzbereit.DieKVBbilden
15 Industriemechaniker aus. 58
Azubis sind insgesamt indiesem
Jahr dazugekommen, es sind

auch Kfz-Mechatroniker, Elek-
troniker, IT-Fachinformatiker
oder Bürokaufleute dabei. Die
Zahl der Bewerber sei um ein
Vielfaches höher gewesen, sagt
Ausbildungsleiter Ralf Chros-

cinski (52). Es gibt einen
Einstellungstest, indem
neben Mathe und
Deutsch auch logi-
sches Denken und
Konzentration ge-
fragt sind.
Der Deutsche Ge-

werkschaftsbund (DGB)
hat kürzlich für seinenAus-

bildungsreport 16 181 Azubis in
den 25 häufigsten Berufen nach
ihrer Zufriedenheit gefragt (sie-
he Kasten). Die Ausbildung zum
Industriemechaniker schnitt
insgesamt am besten ab. Ralf
ChroscinskihatselbstseineAus-

bildung bei den KVB gemacht
und ist geblieben. Auch für die
aktuellen Azubis sieht es recht
gut aus:„Wer übernommenwer-
denmöchte,hateinehoheChan-
ce“, sagt er. Luka Busic hat sei-
nenVertrag schon in der Tasche.
Er verkürzt seine Ausbildung

und fängt Anfang des Jahres in
seiner Wunschabteilung an – in
der Bauwerkstatt. Die Mitarbei-
ter fertigen zum Beispiel Signa-
le, Geländer oder Haltestellen-
masten und stellen sie auf.

Laura Brandt und Luka Busic
sind Ausbildungsbotschafter

der Industrie- undHandelskam-
mer (IHK) Köln. Sie erzählen in
Schulklassen und bei Informati-
onsveranstaltungen von ihrem
Ausbildungsalltag. „Manche
Schüler wissen noch gar nicht,
dass es Industriemechaniker
gibt“, sagt Laura Brandt.

Der Gründerpreis der Kölner
Wirtschaftsjunioren geht in die-
sem Jahr an AnnikaWolf, die In-
haberin des Friseurladens„Style
&Bloom“. Sieüberzeugtedie Ju-
ry mit ihren Ideen zur Nachhal-
tigkeit. AnnikaWolf möchte das
Friseurhandwerk außerdem in-
teressanter machen „für junge
Menschen, die sich vielleicht für
diesen Beruf entscheidenmöch-
ten“, sagt sie. Der erste Platz ist
mit einem Preisgeld von 3000
Euro verbunden. Der zweite
Platz (1000 Euro) ging an „No-
moo“,was„keineKuh“bedeutet:
Jan Grabow und Rebecca Göckel
stellen rein pflanzliches Bio-Eis
her. Lea Matschke und Melanie
Wagenfort von U-Lyb entwi-
ckeln eine Internetplattform für
einen perfekt sitzenden BH. Da-
für gab es den dritten Platz und
700 Euro Preisgeld.

Von40Bewerbernqualifizier-
ten sich sechs für die Endrunde.
BeimGründerpreisgehtesweni-
ger um Fakten und Businessplä-
ne, als um die Unternehmerper-
sönlichkeit. Zu denWirtschafts-
juniorenKölne.V.gehören junge
Unternehmer aus allen Berei-
chen der Wirtschaft. Sie bilden
ein berufliches Netzwerk und
engagieren sich ehrenamtlich in
Projekten. (kl)

Immer mehr Menschen leiden
an psychischen Erkrankungen.
Dennoch ist dasWissen darüber
lückenhaft. Wenn die Seele
krankwird,greifenhäufigVorur-
teile, Scham und Tabus. Hier
setzt die „Woche für seelische
Gesundheit“ mit vielfältigen In-
formationen an. Sie läuft vom
10. bis 19. Oktober. Die Eckhard-
Busch-Stiftung beteiligt sich an
der Aktionswoche mit zwei Ver-
anstaltungen. Am Freitag, 11.
Oktober, referiert der US-Wis-
senschaftler Otto Kernberg bei
einer Fachveranstaltung über
die Behandlung von Borderline-
Persönlichkeiten. Am Samstag,
12. Oktober, findet ein öffentli-
cherBorderline-Tagstatt.Von11
bis 18.45 Uhr gibt es in der Fritz-
Thyssen-Stiftung Vorträge,
Workshops und Informationen.
Den Abschluss bildet um 19.30
Uhr eine Filmvorführung. Ge-
zeigt wird „Das fehlende Grau“.
Eine Expertin begleitet die Vor-
führung mit Informationen. Die
Teilnahme am Borderline-Tag
ist kostenlos. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. (dha)
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